
Lambacher Schweizer, Begleit-CD © Ernst Klett Verlag GmbH, Stuttgart 2010

Lösungsvorschlag:

Die Vektoren werden mit /r eingegeben und benannt 
abgespeichert.

Es gibt unendlich viele Lösungen, da z frei wählbar ist.
Der Rechner verwendet für eine beliebige reelle Zahl die 
Darstellung mit der Systemvarable c1. 
In der Lösungsdarstellung schreibt man dafür eine Variable, 
z. B. s. 
Die Lösung wird dann folgendermaßen aufgeschrieben:
x = – s
y = 2 s
z = s
Somit hat der Nullvektor keine eindeutige Darstellung durch die 
drei Vektoren, d. h.  

 _
 
›
 u  ,  
 _
 
›
 v  ,  
 __

 
›
 w   sind linear abhängig.

b)  Die Linearkombination  x u + y v + z w = a  muss auf 
Lösbarkeit untersucht werden.
Es gibt unendlich viele Lösungen, weil z frei wählbar ist.
Geometrische Interpretation:
Da die Vektoren  

 _
 
›
 u  ,  
 _
 
›
 v  ,  
 __

 
›
 w   linear abhängig sind, liegen sie in einer 

Ebene, wenn man sie vom selben Anfangspunkt abträgt. 
Der Vektor a liegt dann auch in dieser Ebene.

Aufgabe: Lineare Unabhängigkeit


